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e 170. Halle, Sonnabend den 24. Juli 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 23 Juli.
Dieſelbe Politik der Vergewaltigung der Verxrnichtung eines vor

handenen Culturlebens zu Gunſten ſlawiſcher Utopien, welche Litthauen
in eine Wüſte verwandelt hat, fordert heute die Abſorption des deutſch
proteſtantiſchen Elements durch das Moskowiterthum. Die national
ruſſiſche Oemokratie will die Deutſchen Livlands, Kurlgnds und Eſth
lands denſelben Götzen opfern denen Polen hingeſchlachtet worden iſt.

ihnen zu entreißen verſucht hatte, gab Kaiſer Paul 1796 wieder zurück.
Kaiſer Alexander erwarb ſich dann das größte Verdienſt um ſie, indem
er die deutſche Hochſchule von Dorpat, die der große Schwedenkönig
Guſtav Adolf für ſte gegründet hatte, wieder herſtellte und ſo einen
Eentralpunkt für deutſche Bildung im fernen Oſten ſchaffte. Daß die

Provinzen unter dem eiſernen Regiment des Kaiſers Nicolaus manche

Und die Angriffe der jung ruſſiſchen Partei auf dieſe Vorpoſten des
Deutſchthums ſind um ſo leidenſchaftlicher, als es gerade die Oſtſeepro Eſthen und Letten Propaganda zu machen und viel Tauſende von ihnen
vinzen waren welche nicht nur ſtets zur Dynaſtie Romanow gehalten,
ſondern auch dieſer und dem ruſſiſchen Staate zu allen Zeiten Staats
männer, Feldherrn und Gelehrte geliefert haben, deren Tüchtigkeit deut
ſche Bildung und Solidität zur Vorausſetzung hatte und auf welche
die Regierung rechnen durfte, auch wenn die ruſſiſche Geſellſchaft durch

tert war.
Jedermann weiß daß in den drei ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen Kur

land Livland und Eſthland ungefähr zweimalhunderttauſend Deutſche
unter einer Urbevölkerung von über anderthalb Millionen Eſther und
Letten, zweier ganz verſchiedener Völkerſtämme, leben. Seit 1159, wo
Kaufleute aus Bremen dieſe baltiſchen Provinzen „für den Weſten
Europas neu entdeckten“, haben ſich die Deutſchen in ihnen angeſiedelt
und als herrſchende Volksklaſſe ihr Uebergewicht bis auf dieſen Tag be
hauptet. Zuerſt als Glieder des deutſchen Reichs haben dieſe Provin
zen ein eigenartiges Daſein Jahrhunderte lang geführt. Dann kamen
ſie in Abhängigkeit von Polen (4582), der polniſchen Herrſchaft folgte
die ſchwediſche.
ſchwediſchen Krone an die zwar anfänglich die Privilegien des Adels
beſtätigte, aber ebenſo wenig die eingegangene Verpflichtung erfüllte
als es die polniſche gethan hatte. Nach dem großen nordiſchen Kriege
kamen die verheerten Länder dann an Rußland, und zwar erſt nachdem
der Czar Peter der Große der Ritterſchaft und den Städten all ihre
alten Privilegien beſtätigt hatte, huldigten dieſe dem neuen Landesherrn.
„Peter der Große ließ“, ſo heißt es in einer Rigaer Correſpondenz, „vor
her den Livländern ausdrücklich vorſtellen, Schweden hätte den Beſitz
ihres Landes dadurch verwirkt, daß es die ihnen ſeinerzeit angelobte
Capitulation gebrochen.“ Der Czar Peter begründete alſo den Beſitz
des Landes nicht auf Eroberxungen, ſondern ausdrücklich auf Vertrag
Jm großen nordiſchen Kriege waren die gegen Schweden verbündeten
Mächte übereingekommen, Livland den Polen auszuliefern; um alſo
dieſes Land zu behalten, mußte für Rußland ein rechtskräftiger Act erſt
geſchaffen werden. Dieſer rechtskräftige Act war der Vertrag mit den
livländiſchen Ständen in ihrem eigenen und im Namen des Landes
Aus dieſem Acte ging hervor, in welcher Weiſe die Livländer die Ober
hoheit des Czars annahmen. Der Czar ſanctionirte den Act für ewige
Zeiten, und Schweden beſtätigte ihn im Nyſtädter Frieden. Auch ſuchte
Peter Sitz und Stimme im deutſchen Bunde als Souverän von einigen

reiches den Livländern ſtets als Ausland; anſtatt „nach dem Jnnern“
reiſen, ſagte man immer „nach Rußland reiſen. Das iſt der juriſtiſche
und polikiſche Kern der baltiſchen Angelegenheit. Die Capitulationen
ſchloſſen eine folgerichtige, zeitgemäße Entwicklung und Weiterbildung
nicht aus. Eine Beeinträchtigung des deutſchen Charakters und inne
ren Lebens der baltiſchen Provinzen iſt daher mehr als eine ſouverane
Beſeitigung von Privilegien, es lage darin ein ganz deutlicher Wort
bruch. Die ruſſiſche Herrſchaft war anfänglich ein Segen für die gänz
lich verheerten und faſt vollſtändig auegemordeten Lande. Aber kaum
hatten ſie ſich einigermaßen wieder erholt, ſo begann auch die Regierung
an den Grundlagen ihrer Exiſtenz zu rütteln. Doch was Katharing

Anfechtungen zu erleiden hatten wird Jedermann als ſelbſtverſtändlich
anſehen. Namentlich ſuchte die griechiſch orthodoxe Kirche unter den

ließen ſich durch trügeriſche Vorſpiegelungen der Popen beſtimmen, ſich
in den Schooß der Kirche zu begeben, die jetzt Niemanden, ſo viele
es auch möchten wieder aus ihren Umarmungen entläßt. Jn der Neu
zeit insbeſondere ſolange die gemäßzigte, conſtitutionelle petersburger

r rulit rch Adelspartei, die gegen die anderen Nationalitäten Rußlands eine freund
revolutionäre Jdeen Umwälzungen in ihrem bisherigen Beſtande erſchüt lichere Stellung einnahm, am Ruder ſaß, waren die Verhältniſſe er

träglicher. Aber als die Beſtrebungen dieſer Partei, die in der Peters
bürger Landſchaftsverſammlung die Einberufung eines Centralausſchuſ
ſes aller Landſchaften forderte um eine conſtitutionelle Reichsverfaſſung
zu bilden durch die 1863 in Polen ausgebrochene Bewegung vereitelt
würde erlangte die demokratiſchpanflawiſtiſche Partei Oberwaſſer. Für
Deutſchlands Sympathieen, für ſeine Oſtſeecolonieen iſt die Unterdrückung
der gemäßtzigt conſtitutionellen Partei um ſo mehr zu beklagen, als die
deutſche Nationalität, Sprache und Cultur ſich von ihr gerade der mei
ſten Schonung und Gerechtigkeit zu gewärtigen gehabt haben würde.
Was die Ruderführung der fanatiſchen Slawenpartei ſagen will, haben

die Oſtſeeſtädte bereits erfahren.
Seit 1629 gehörte der größte Theil von ihnen der Freilich läßt ſich nicht verkennen, daß die mittelalterlichen feudalen

Jnſtitute der Oſtſeeprovinzen der jungruſſiſchen Demokratie willkomme
nen Vorwand boten, in die Privilegien derſelben einzugreifen und durch
Aufteizung der Letten und Eſthen durch Unterminirung die in der Mi
norität befindlichen gebildeten und ariſtokratiſchen deutſchen Elemente
unſchädlich zu machen. Noch immer dauern die Privilegien des Adels
den übrigen Ständen,t n namentlich den eigenen deutſchen Landsleuten

gegenüber, in der bisherigen Schroffheit fort. Das Güterbeſitzrecht in
den Oſtſeeprovinzen war bisher lediglich adeliges Privileg und zwar ein

ſolches auch erſt in den Kriegsheimſuchungen der letzten zwei Jahrhun
derte geworden. Nach vielfachen Kämpfen gegen das ſtarke Junker
thum ermannte ſich 1865 zuerſt Kurland und geſtattete auch den Bür-
gern und Bauern Güterbeſitz zu erlangen, im März 1866 folgte mit
ſchweren Herzen die livländiſche Ritterſchaft. und endlich im Sommer

1867 auch Eſthland, das Eldorado aller Edelleute nach mecklenburgi
ſchem Zuſchnitt. Als ein für Eſthland epochemachendes Ereigniß mel
dete kürzlich die „Reval. Ztg. daß dort vor kurzem der erſte Verkauf
eines Ritterguts an einen Bauern ſtattgefunden hat. Der Adel beſitzt
ferner das Recht,
ausſchließlich ſtändiſchen Richteramts.

ter Sit nur Edelleute, die in der Welt weit herum waren aber nichtsausdrücklich deutſchen Landen. Darum galt das Jnnere des Czaren f

meindeverwaltung (d. d. 13. Februar

die Richterſtellen ausſchließlich zu beſitzen und des
Sehr häufig wurden bisher

gelernt hatten, endlich mit Richterämtern verſorgt. Erſt der kürzlich
geſchloſſene livländiſche Landtag hat auch nichtadlige Gutsbeſitzer für
zu Richterämtern wählbar erklärt. Auf den Kandtagen der Oſtſeepro
vinzen verſammelt ſich noch immer nur die Ritterſchaft, der Bürger
und Bauernſtand iſt von den ProvinzialLandtagen ausgeſchloſſen. Aber
leugnen läßt ſich nicht, daß binnen kurzer Friſt in den Oſtſeeprovinzen
verhältnißmäßig viel geſchehen iſt, um die Grundlagen eines beſſeren
würdigeren Zuſtandes zu ſchaffen. Die Provinzen, die früher gur
frohnleiſtende Bauern kannten, haben denſelben Beſitz gegeben indem

ſie das S irten. Ein Geſetz über die Geſi Syſtem der Geldpachten adoptir c c i die Anechangiget

der ländlichen Communen und ihrer Gerichte anerkannt und gegen jede



Einmiſchung der großen Grundbeſitzer ſicher geſtellt. Schulen ſind in
großer Anzahl gegründet; die proteſtantiſche Geiſtlichkeit ſieht in der
Förderung der Volksbildung ihre Hauptpflicht; fünf lettiſche und vier
eſthniſche Zeitungen legen von den wachſenden Culturanſprüchen ein
erfreuliches Zeugniß ab. Der alte Zunftzwang iſt der Gewerbefreiheit
gewichen und die mittelalterlichen Stadtverfaſſungen werden modernen
Communal-Verfaſſungen weichen. Alle dieſe Reformen ſtehen durchweg
auf deutſchem Boden. Die ruſſiſchen Gemeinden und ihr ſocialiſtiſches
Princip des Gemeindebeſitzes, und den Licenzen der ruſſiſchen Verwal
tung wollten ſich die Oſtſeeprovinzen unter keiner Bedingung fügen.

Die panſlawiſtiſche Partei begann deshalb damit, mit einer ge
waltſamen Umgeſtaltung der Agrarverhältniſſe zu droben. Auf den
Staatsgütern wurden die ſ. g. Höfe geſprengt und in kleinen Parcellen
an griechiſchorthodoxe Bauern und an Evangeliſche, welche ſich be
kehren ließen, zu ſo niedrigen Preiſen verpachtet, daß dieſelben auf die
privaten Gutsbeſitzer drückten und die Bauernſchaften aufreizten. Dieſer
Plan, der die großen und kleinen Grundbeſitzer zu Gegnern hatte und
mit dem materiellen Ruine des Landes gleichbedeutend geweſen wäre,
iſt jedoch aufgegeben worden, weil die Pächter dieſer kleinen Parcellen
noch ſchlimmer daran waren, als die beſitzloſen Lohnknechte. Dafür
wurde auf der Bahn der Ruſſification auf den Gebieten der Sprache,
der Schule und der Kirche mit deſto größerer Conſequenz fortgefahren.
Da der Adel, die Geiſtlichkeit und der überwiegend größte Theil des
Beamtenthums deutſch, die Bauernſchaft aber eſthniſch und lettiſch iſt,
ſo verhandelten die Behörden mit den Eſthen und Letten in ihrer
Sprache die Verhandlungen und Correſpondenzen aller Behörden
untereinander waren aber deutſch und nur an die Militärautoritäten
und an die Miniſterien mußte ruſſiſch geſchrieben werden, ein ſo un
bedeutender Theil des Geſchäftsverkehrs, daß rein deutſche Beamte
ohne alle Kenntniß des Ruſſiſchen denſelben vermittelſt Ueberſetzen be
ſorgen konnten. Das bereits längere Zeit in den Schulen zwangs-
weiſe getriebene Ruſſiſch nahm zwar einen Theil der den Knaben zu
ſtehenden Bildungszeit in Anſpruch, wurde aber als ein nothwendiges
Uebel angeſehen man bedurfte eben in den Oſtſeeprovinzen des Ruſ
ſiſchen weder zur Bildung, noch im Geſchäftsleben. So blieb der
Bildungsgang der Oſtſeeprovinzialen im Haus, in der Schule, auf der
Univerſität ein deutſcher, und Niemand vermißt die Kenntniß des Ruſſi
ſchen, weder die Deutſchen noch die Letten und Eſthen, bis plötzlich
die Regierung die Forderung ſtellte, daß „aus Grundſätzen der Reichs
einheit“ in allen centralen Provinzialbehörden in ruſſiſcher Sprache ver
handelt und correſpondirt werde. Nicht genug damit, iſt neuerdings
angeordnet, daß mit der Durchführung des Geſetzes über ruſſiſchen
Schriftwechſel auch in allen vom Staate unterhaltenen Behörden, den
Kreisrenteien c. rückſichtsloſer Ernſt gemacht und der Gebrauch der
deutſchen Sprache auf die engſten Kreiſe des Communal und Corpo
rationsweſens eingeſchränkt werde. Alſo die Schule, die Verwaltung
und Juſtiz ſollen ruſſificirt, ſelbſt auf der Univerſität nur ruſſiſch cor
reſpondirt werden, obgleich die eine Hälfte aller Univerſitätslehrer aus
vor kurzem berufenen deutſchen Profeſſoren beſteht. Dr. Schirren, der
die Profeſſur der ruſſiſchen Geſchichte bekleidete, wurde abgeſetzt, weil
er einen Wortführer der moskowitiſchen Partei heimgeleuchtet, und
ſeine Stelle einen „geſinnungstüchtigen“ Lehrer vorbehalten. Ferner
ſollen die Vorleſungen über ruſſiſches Recht in ruſſiſcher Sprache ge
halten werden das ruſſiſche Privat und Proceßrecht (welches für die
Oſtſeeprovinzen keine Geltung hat) iſt bereits vor einiger Zeit zu einem
obligatoriſchen Fache erhoben worden ihr altes, ſeit 62 Jahren geübtes
Recht hat die Univerſität gleichfalls verloren, die für die akademiſche
Bibliothek und die Profeſſoren anzuſchaffenden Bücher ſelbſt zu cen
ſiren. Die Cenſur iſt überhaupt für alle in lettiſcher und eſthniſcher
Sprache erſcheinenden Bücher, Journale und Zeitſchriften, ſo weit ſie
Livland anlangt, auf Riga concentrirt worden, d. h. die unglücklichen
Herausgeber eſthniſcher Zeitungen in Pernau und Doryat müſſen ihre
Eorrecturbogen 30, reſp. 35 deutſche Meilen weit nach Riga ſenden, um
ſich von dort das Jmprimatur zu holen! Und das iſt noch nicht Alles!
Die zur Ausübung dieſer Cenſur angeſtellten Perſonen ſind zwei zur
griechiſchorthodoxen Kirche übergetretene Eſthen, die als Lehrer bei dem
rigaer „geiſtlichen Seminar“ fungiren. Die Entrüſtung über dieſe
Maßregel iſt allgemein. Sobald die obigen Maßregeln ausgeführt ſein
werden, iſt der Ruin der Dorpater Hochſchule, der feſten Burg des
Proteſtantismus und der Germaniſation, unterſchrieben und die Forde
rungen der moskowitiſchen Preſſe, der Erregung des Racenhaſſes, der
ſyſtematiſchen Schmähung der baltiſchen Landeseigenthümlichkeiten und
den bosartigen Hetzereien gegen die Deutſchen „zum Nutzen und From-
men der Reichseinheit“ Thür und Thor geöffnet.

Dieſen Barbareien gegenüber bleibt Deutſchland ſtumm. Aber
man täuſche ſich nicht. Dieſelbe Partei, welche die Vernichtung alles

deutſchproteſtantiſchen Lebens an der Oſtſee fordert und durchſetzt, dieſe
ſelbe Partei, ſo heißt es in einer Rigaer Correſpondenz, iſt in ihrem
Jnnern die geſchworene Feindin des deutſchen Namens überhaupt und
des von der Gunſt oder Ungunſt ſeiner Nachbarn unabhängigen preu
ßiſch deutſchen Staates im Beſondern. Dieſe Partei vertritt von Alters
her die. Jdee einer franzöſiſch ruſſiſchen Allianz. Ging doch die „Mos-
kauer Ztg.“ ſo weit, Frankreich zu einem gemeinſamen Strafgericht ge
gen den neuen deutſchen Staat einzulgden, der ſeine Größe nur der
falſchen und unklaren Politik ſeiner Nachbarn zu danken habe und
wiederum zu dem „geographiſchen Begriff“ herabgedrückt werden müſſe,
der er bis zum Jahre 1866 geweſen. Bis jetzt beſchränkt ſich ihr
Einfluß auf Fragen der inneren Politik, und aus dieſem Grunde
wird bei uns angenommen, für Deutſchland könne es gleichgültig
ſein, ob die moskauer Patrioten oder Männer einer gebildeten und
humanen Richtung in Petersburg das Uebergewicht behaupten und wie
von denſelben gegen unſere Colonie verfahren wird. Das wird ſich

vielleicht ſchon ſehr bald dahin ändern daß auch die auswärtige Poli
tik Rußlands in die Hände der Leute geräth, welche heute über uns zu
Gerichte ſitzen; vielleicht wird man dann auch die ruſſiſche innere Poli
tik in Deutſchland aus anderen Geſichtspunkten, als den gegenwärtig
allein maßgebenden, beurtheilen. Wir bedürfen nun zwar der Ruſſen
zu Nichts ſie bedürfen unſerer aber, wenn ſie im Süden Aufgaben
erreichen wollen die ſie ſich früher geſetzt haben und die wichtiger ſind
als die Ruſſiftzirung der Oſtſeeprovinzen. Wollen ſie, daß wir bei ihrer
Löſung ihnen nicht mit den anderen Mächten entgegentreten, ſo ſollen
ſie wenigſtens unſere Nationalität in den Oſtſeeprovinzen, die durch
feierliche Verträge geſichert iſt, nicht zertreten. Wir können uns nicht
mit einer Nation verbinden, die Fleiſch von unſerem Fleiſch und Blut
von unſerem Blut mit Verachtung aller Rechte zerriſſen und vergeſſen
hat, daß wir es nicht dulden werden, daß unſere Regierung eine Po
litik verfolge, die uns an die Seite von Leuten ſtellt, die unſere Brü
der verfolgt und ihnen ihre heiligſten Güter entriſſen haben. Wenn
wir Deutſche uns mehr um unfere Verwandten an der Oſtſee beküm-
merten, wenn nur die deutſche Preſſe eine lebhaftere Theilnahme an
den Schmerzenslauten nähme, die von den Ufern des Buſens von Rigg
zu uns herüber tönen, dann würde ſich die ruſſiſche Regierung wohl
eher beſinnen, dem Andrängen einer fanatiſchen Partei nachzugeben,
die ſie von Rechtsbruch zu Rechtsbruch drängen möchte. Bei Allem
ſollte aber das deutſche Volk, im Norden und im Süden auch die
deutſchen Regierungen und voran die preußiſche, in den Ereigniſſen in
Rußland eine Mahnung fühlen, eine Politik zu befolgen, welche die
Einigung Deutſchlands erleichtert und beſchleunigt.

Berlin, d. 22. Juli. Jhre Majeſtät die Königin, welche
heute Morgen nach Coblenz abreiſte, wird unterwegs die Wittenberger
Ausſtellung beſichtigen und die Ober Hofmeiſterin Gräfin Schulenburg
in Burgſcheidungen bei Naumburg beſuchen.

Die „Börſenzeitung“, die in dergleichen Dingen gut unterrichtet
zu ſein pflegt, verſichert ganz poſitiv, daß im Finanzminiſterium eine
Landtagsvorlage über eine anderweitige Regulirung der Erbſchafts
ſteuer vorbereitet werde, die in der Heranziehung der in Preußen
bisher von der genannten Steuer eximirten Kategorien beſtehen ſoll.
Dieſe Neuerung dürfte im Landtage auf mannichfache Bedenken ſtoßen,
weil durch ſie hauptſächlich die ärmere Klaſſe betroffen würde. 9

Der Geheime Ober- Finanzrath Scheele hat, wie die „B. B. 3.*
vernimmt, ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte nachgeſucht. Da
auch die durch den Tod des Geheimen Ober Finanzrath Henning und
durch das Ausſcheiden des Geheimen Ober Finanzrath Ambronn erle
digten Stellen noch unbeſetzt ſind, ſo exiſtiren hiernach alſo drei Vacan
zen bei den vortragenden Räthen des Finanzminiſteriums.

Wie die „Zeidk. Correſp.“ hört, ſoll die Hoffnung auf Wiederher
ſtellung des Abgeordneten Tweſten auf ein Minimum geſunken ſein.
Man betrachtet ſeinen Zuſtand faſt als hoffnungslos.

Wie man der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt, iſt die Angelegenheit wegen
einer Jn duſtrieausſtellung in Berlin in ſofern in ein weiteres
Stadium getreten, als in den letzten Wochen ſchon auf verſchiedenen
großen Plätzen in der nächſten Umgebung der Stadt durch Sachver
ſtändige Vermeſſungen ſtattgefunden haben, um ein geeignetes Terrain
zur Aufführung der nothwendigen Gebäulichkeiten zu ermitteln.

Bekanntlich befanden ſich die Beſitzer der Cafés chantants mit
der Polizei wegen der auf der Bühne Statt findenden Aufführungen
in ewigem Conflicte, da alles vermieden werden wußte, was den Schau
ſtellungen einen theatraliſchen Charakter geben konnte. Dieſen Con
flicten iſt durch die neue Gewerbeordnung ein Ende gemacht. Wie die
„Ger.Ztg.“ erfährt, ſind den Beſitzern der Walhalla, des Alcazar und
der Bundeshalle bereits Theater-Conceſſionen ertheilt worden.

Wie in der mecklenburg'ſchen, hat ſich auch in der lippe'ſchen Ver
faſſungsfrage der Bundesrath incompetent erklärt, weil die „Ver
faſſungen“, gegen welche ſich die Klagen richten, ſchon zur Zeit des
norddeutſchen Bundes in „anerkannter Wirkſamkeit geſtanden haben
Es war doch die Aufgabe des Bundesrathes, zu unterſuchen, ob das
Beſtehen auf rechtsgiltiger Baſis ſtattfindet, oder ob es nur ein Ge
waltact iſt, der von irgend einer Seite verübt iſt und gegen den nun
ganz im Geiſte der Bundesverfaſſung die Hilfe des Bundes ange
ſprochen wird. Dieſe Unterſuchung anzuſtellen, dazu war der Bundes
rath verpflichtet, und es iſt auffallend, daß er ſich dieſer Verpflichtung
entzogen hat. Der Reichstag wird ohne Zweifel in ſeiner nächſten
Seſſion auf die mecklenburg'ſche und lippe'ſche Verfaſſungs Angelegenheit
zurückkommen. Gründe des Rechts müſſen ihn zu einem ernſten und
energiſchen Vorgehen beſtimmen.

In einer Berliner Correſpondenz wirft die „K. Ztg.“ die Frage
auf, wie es ſich mit der Verwendung der Revenuen aus dem mit
Beſchlag belegten Vermögen des Königs Georg und des ehema
ligen Kurfürſten von Heſſen verhält. Jn der Sitzung des Abgeordne
tenhauſes vom 30. Januar d. J. erklärte Graf Bismarck, „es ſei nicht
geſagt, daß die Regierung eine halbe Million geheimer Fonds brauchen
könne. Es würden ſich andere Verwendungen mit der Zuſtimmung
oder nachträglichen Genehmigung des Landtags finden.“ Es wird alſo
an die Regierung wegen der Verwendung dieſer Mittel eine Anfrage
zu richten ſein. Wie es heißt, ſoll dem Miniſter des Jnnern, Graf
Eulenburg, ein Theil dieſer Mittel zur Verfügung geſtellt worden
ſein wenigſtens hört man, daß dem Polizei Präſidenten von Berlin,
Herrn v. Wurmb, 3000 Thlr. aus dieſer Quelle überwieſen worden ſind.

Aus Baden wird uns geſchrieben: „Der erwartete Wahlauf
ruf der nationalliberalen Partei iſt nun von Offenburg
aus ergangen. Er betont in erſter Reihe den unbedingt unerläßlichen
Zuſammenhang mit den Schickſalen Deutſchlands auf den neuen ſtaats

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a S.
Bei der in unſerm Geſellſchafts Regiſter

Nr. 79 unter der Firma:
Kühling S Reußner

eingetragenen Handels Geſellſchaft iſt Col. 4
folgender Vermerk gemacht: e

Die Liquidation erfolgt durch die bisherigen
Geſellſchafterden Secken Juſtus Adam Leopold

Kühling
und

den Kaufmann Guſtav Simon Louis
Reußner,

beide in Halle a/S., welche die Liquida
tionsFirma gemeinſchaftlich zu zeichnen haben.

Eingetragen laut Verfügung vom 16. Juli 1869
am folgenden Tage.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton

Lützen I.
Das der verehelichten Gartner Möbius,

Auguſte Amalie geborenen Tittel in
Müldenſte in gehörige, in Teuditz belegene,
unter No. 21. Vol. I. pag. 321. des Haushy
pothekenbuchs von Teuditz eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör, insbeſondere 1,37 Morgen
grundſteuerpflichtigen Garten No. 138. der
Gebäudeſteuer Rolle jährlich mit 22. Nu-
tzungswerth zur Gebäudeſteuer und mit 6,85.
Reinertrag zur Grundſteuer veranſchlagt, ſoll
in nothwendiger Subhaſtation

am II. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

gert, und
am A. September 1869

Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuſchlag publizirt werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo
thekenſchein, ſowie ſonſtige Nachweiſungen, kön
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden.

Bekanntmachung.
An unſerer höheren Bürgerſchule, welche in

Betreff ihrer Klaſſen Sexta bis Secunda einer
Realſchule erſter Ordnung gleichgeſtellt iſt, ſoll
noch ein wiſſenſchaftlich gebildeter Lehrer mit
einem Gehalte von 450 angeſtellt werden.

Bewerber, welche die kacultas für Mathe
matik und Naturwiſſenſchaften bis Tertia und
womöglich für den Unterricht in der lateiniſchen
Sprache für die unteren Klaſſen haben, wollen
ſich bis 20. Auguſt er. bei uns melden.

Delitzſch, den 20. Juli 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei den hieſigen Schulen ſtädtiſchen Patro

nats iſt eine mit 250 dotirte Lehrerſtelle
vom 1. Octbr. d. J. ab vacant.

Das Gehalt wächſt von 5 zu 5 Jahren um
je 25.27. bis zu dem Maximalſatze von 300

Qualifizirte Perſonen werden aufgefordert,
ſich binnen 3 Wochen unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe bei uns zu melden

Staßfurth, den 16. Juli 1869.
Der Magiſtrat.

Geſchäſts- Verkauf.

Zu verkaufen iſt Verhältniſſe halber ſehr bil
lig eins der größten Lohnfuhrwerks Geſchäfte
Leipzigs. Nähere Auskunft ertheilen die
Herren R. Rörnig C Co. in Leipzig.

Eine Ziegeleibei Leipzig im flotten Betriebe und Abſatz
ig Verhältniſſe halber zu verkaufen durch G.
A. BVorvitz in Reudnitz bei Leipzig.

Die Geſellſchaft hat eine Agentur übertragen
Herrn Kaufmann

Gaſtwirth

zu leiſten iſt.
Bei Regulirung der Schäden befolgt die Ge

Halle a/S. den

Oldenburger Versicherungs- Gevellschaft.
Statutenmäßiges Grundeapital: 2,000,000 Thlr.

1,000,000 Thlr. als erſte Emiſſion.

Julius Recklamu für Cönnern und Umgegend,
Theodor Nultsch für Rothenburg a/S. und Umgegend,
Gustav Wieprecht für Hettſtädt und Umgegend,

Reſtaurateur C. R. Schilling für Schraplau und Umgegend,
und übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Exploſton, ſowohl
auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als auf Gebäude, ſowie auch gegen den Bruch
von Spiegelſcheiben zu billigen und feſten Prämien, auf welche nie eine Nachzahlung

ſellſchaft ſtets die liberalſten Grundſätze
17. Juli 1869

Die General Agentur: r. Müller.

Rhododendron's,
ſich nicht nur für Gärtner und Gartenbeſitzer im

wächſe auf eine wohlfeile Weiſe zu acquiriren.
Leipzig, d. 15. Juli 1869.

Grosse
D D Sun n u äon in rSonnabend den 24. Juli früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von

2 Uhr an in der großen eiſernen Halle am Waageplatze in Leipzig
und

unter Leitung des Handelsgärtners V. Mönch.
Die zur Auction gelangenden Pflanzen welche ſämmtlich in Kübeln oder in Söpfen culti

virt ſind werden ohne allen Vorbehalt und gegen baare Zahlung verſteigert.
Da dieſelben hauptſächlich in großen, gut cultivirten Decorationspflanzen beſtehen, wie z. B.

Orangenbäumen Granatbäumen, prachtvollen Agaven und Yucca's, großen Azaleen, Camellien,
Araucarien und anderen Coniferen, ferner Cycadeen, Palmen c., ſo bietet

Allgemeinen, ſondern auch ſpeciell für Höteliers
und für Jnhaber von Reſtaurationsgärten eine günſtige Gelegenheit, werthvolle decorative Ge

Rennplatze zu Hannover ſtatt.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt

Drei Paar AcKerpferde,
10 Mutterstuten,
Reit, Fahr und Stall Requiſiten

z Oene
Pin Sohn achtbarer Lltern,

Glas G I orzellan
Reflectanten wollen sich wegen näherer

Naumburg a/S., d. 7. Juli 1869.

Hannmoversche Pferde-Verloos ung
von edlen Wagen-, Zug- und Reit-Pferden.

Die Ziehung findet am 27. Juli d. J. öffentlich vor Notar und Zeugen auf dem

mit guten Schulkenntnissen versehen,
Gymnasäast oder Realschüler, findet in meinem

Aus bildung auf dem Lande

n und e r r gratis.om. r. quart. aedago mm Ostrow' o bei Filehne.an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verſt. m e S e e t e e

Ein Viergespann edler Wagenpferde,
Eſme voll ständige Equipage mät 2 Pferden,
Acht Paar Wagenpfercde.

18 BReitpferde ſowie 9725 Gewinne an verſchiedenen
im Geſammtverkaufspreiſe von 26,000

Looſe hierzu ſind à Stück zu Einem Thaler gegen Crameco Einſendung des Be
F trages oder Poſtnachnahme zu beziehen durch das Bankgeſchäft von

A. Molling in Hannover.
Stelle?

am Bebsten

Engros Gesochäft
am I. Apriäl 18720, auf Wunsch auch schon am T. October d. V. unter günsti-
gen Bedingungen eine Stellung als Lehrling.

Auskunft direct an mich wenden.

Carl M. Hinter
Hausverkauf.

Zwei Häuſer in einem großen Dorfe, die ſich
für einen Fleiſcher oder Böttcher eignen, weil
beide Handwerker darin noch nicht ſind, das
eine mit, das andere ohne Garten, ſind billig
zu verkaufen. Näheres beim

Gaſtwirth Theodor Henze
in Plötz bei Löbejün.

Keſtanrations- Verpachtung.
Die zu dem hierſelbſt in der Vorderſtraße be

legenen Gaſthofe „goldner Adler“ gehörige
Reſtauration ſoll vom 1. Octbr. d. J. ab an
derweit verpachtet werden und erfahren Reflectan
ten das Nähere bei der Beſitzerin

Wittwe Patzſchke in Lützen.
Materialgeſchäftsverpachtung.

Ein ſtädtiſches Materialgeſchäft ſoll auf 6
reſp. 12 Jahre gegen jährlich 150 Thlr. ver
pachtet und übergeben werden durch

C. Kölbel in Querfurt.

Pür Conditoren u. Möteliers.
Von den rühmlichſt bekannten Gefrier-

Maschinen des Herrn W. Dreifer in
Kaiſferslautern, in 15 Minuten 2 3
Quart aufs Feinſte liefernd, halte ſtets Lager
zum Fabrikpreiſe und kann ſolche nur beſtens
empfehlen. Zeichnungen ſtehen zu Dienſten

Naumburg a/S. Aug. Vurcht,
Conditor.

2 gute Tiſchler
finden dauernde Arbeit auf Pianino Kaſten bei

C. N. Ritter in Merſeburg.
Ein junges Mädchen, welches Putz und alle

weiblichen Arbeiten erlernen will, wird geſucht
durch Clara Apelt in Mücheln.

Ein Horndrechsler Gehülfe findet
dauernde Arbeit z m Cisteben

r. Jähne in Ei lam le i vis dem „goldenen Schiff.“



Abzehrung, Entkräftung geheilt.
Herrn Hoflieftranten Johann Hoff, Berlin. Filehne, 16. Mai 1869. Von

Jhrem weltberühmten, ſehr heilbringenden Malzextrakt Geſundheitsbier erbitte ich mir eine
ESendung, ebenſo von Jhrer außerordentlich wohlthuenden Malz GeſundheitsChocolade.
Dr. H. Gerſon, prakt. Arzt c. Berlin, 20. Mai 1869. In einem früheren Falle,
wo ſchon kein Mittel mehr helfen wollte, rettete mich Jhr Malzertrakt-Geſundheitsbier durch

ſeine Heilkräftigkeit. A. Spiegel, Eiſenbahnſtr. 24. Berlin, Mulacksſtraße 27,
20. Mai 1869. Eine alte Abzehrungsleidende 50 jährige Frau, die ſchon ihren Tod erwar-
tete, iſt durch den ihr ärztlich vorgeſchriebenen Gebrauch Jhrer Malzchocolade wunderbarer
Weiſe wieber geneſen. Bitte auch eine Sendung von Jhren Bruſtmalzbonbons, die ſo gut
egen den Huſten wirken. B. Menchan.

Verkaufsſtellen halten: in Güebichenstein Hr. Leimnann,
General-Depot: D. Lehmann in „Saalschlösschen“, UferStr. 2e P in Cannern Hr. Bernh. Hitsche,Halle a/S. Bonbon Morſellen- n r z4 h Lauädsb b Halle Hr. J. Thoss,u. Chocoladenfahrik, Leipzigerſtr. 105. n Hr. Aber en

Ferner: in Worah G. I. WinNanes S. Hn F. Ziege h Tor auause Hr- G. H. Ah

P. P.Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Verkaufslocal und
Comptoir nach unſerem neu erbauten Laden

Leipzigerstrasse Nr. 18.
Für das uns bisher geſchenkte Vertrauen Jhnen beſtens dankend,

bitten wir Sie, uns daſſelbe auch ferner zu bewahren.
Hochachtend

b r
Engros Handlung in SGtarnen,

Posamentier- und Kurzwaaren.
Mir Land würthe.

Ich erlaithe mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten ſoliden Iandw ürth-

schaftlichen Waschinen, Brills, eiserne Schlepp-
jarken, Häokselmaschinen, Brunnenpumpen,
iübenschneidemaschinen t. aufmerkſam zu machen und beſon

ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden
Göpel- Dreschinaschißen mit Patenttromwel

tot aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör-
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.
B. Ich muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch vei klammem Getreide behaftet ſind.

A. Fr.B. SpeckHalle aS. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promengade,
empfiehlt ſein VabriäKat eiſerner feuer und diebesſicherer

Geld-, Bücher- und Documenten-
Schränke

Halle a/S., den I. Juli 1869.

Paställenm und Salzen
Helmbold Co.

IIolzdraht- Bouleaux,
elegant, dauerhaft und Wärme abhaltend, empfiehlt

Friedr. Arnold an der Markktkirche.

Badehosere,
leinene u. gewirkte im Einzelnen u. an Wiederverkäufer billigſt bei

Friedr. Arnold.
F. Dr. Wilson's englische

A DBart-Erzeugungs-Tinctur,
das beſte und ſicherſte Mittel, ſelbſt ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren einen ſtarken und
kräftigen Bartwuchs zu erzeugen. Depöt bei Helmbold S Co. in Halle a/S., Leipziger
ſtraße 109, in Flacons à 10
Geſucht tücht. Hausmädchen m. nur g. Atteſf. Schwedische Schwefelhölzer
durch Frau Kohl, alte Promenade Nr. 9. à Pack 2 e 13 re empfiehlt

Reinicke, Leipzigerſtraße 11.Aetznatron Z. Seoifekochen Berliner Rauernfänger 27,
bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109. bei Reinfcke, Leipzigerſtr. II.

halten ſtets vorräthig

Tagen hier und in weiter

Baromeeterr
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren
Röhren, ſowie Rad-, Anéroide- und Metall
Barometer in größter Auswahl bei

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Bisenbahnschienen 2. Bauzw. u. Neben-

2gleisen ausgesueht 3 4, 5bis 21“ Ig. Grubenschtenen 2, 3 dopp.
T Träger 9, 10--15 hoch in vorge-
sohriebenen Längen Cemente, Dachpappe
Schiefer, Bleiröhren, Banhbölzer u. sonst.

Baumtrln. 2. villigen, festen Preisen,
6. Mann Söhne, Halle a/s.

25 Thlr. Belohnung
Es hat ſich ſeit länger als acht

i Umgegenddas Gerücht verbreitet, daß ein Kna
be aus Kölſa, welchen ich auf mei
nem Schotenfelde angetroffen haben
ſoll, von mir dermaßen gemißhandelt
worden wäre, daß er in Folge deſſen
er ſei. Da ich an ſo übler,vbshafter Nachrede ganz unſchuldig
bin, weil ich weder in noch vor die
ſer Zeit irgend einen Knaben auf ge
nanntem Felde angetroffen habe, ſo
ſichere ich Demjenigen, welcher mir
den Urheber ſolcher argen Verläum-
düng ſo angiebt, daß ich ihn gericht
lich belangen kann, obige Belöh-
nung zu.

Wiedemar, d. 22. Juli 1869.
Der Gutsbeſitzer

Wilhelm Felgner.
Eine junge Wittwe ſucht zu Michaelis Stel

lung als Wirthſchafterin oder als Stütze der
Hausfrau Gefällige Adreſſen werden R. S.

220 poste rest. Naumburg a/S. erbeten.

Lehrlings Geſuch.
Für ein flottes Materialwaaren-

geſchäft mit Nebenbranchen in einer
Kreisſtadt Thüringens wird zum bal-
digen Antritt unter günſtigen Be-
dingungen ein Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen auf An
frage die Herren Helmbold Co.

Freiburger Traubeneſſig à Quart
2 und ächten Weineſſig à Quart
1 in Gebinden billiger, empfiehlt zum
Einmachen von Früchten Otto Thieme.

Sauerkirſehen
ohne Stiele kauft Otto Thieme.

Laden zu vermiethen Alter Markt 3

Sanerkirſchen ohne Stiele
kauft P. W. Rüprecht
in Halle, gr. Schlamm 3.

Ammendorſ.
Sonntag Geſellſchaftstag bei Vatseh.

Strenz-Naundorf.
Sonntag den 25. Juli von Nachmittags 3

Uhr großes Concert, Aufſteigen von Luft
ballons, Abends Jllumination, Feuer
werk und Ball, um recht zahlreichen Beſuch

bittet C. Naundorf.
Seebad Oberröblingen.

Sonntag den 25. Juli Concert und Ball,
wozu ergebenſt einladet Buchmann.

Der Wiederbringer eines am 18. d. M. ver
loren gegangenen landwirthſchaftlichen Kalenders

erhält auf dem Schulzenamte zu Langenbo-
gen 1.27. Belohnung.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 25. Juli Vormittags 9 Uhr

im Saale des Herrn Landmann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Guſtav Adolf

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wislicenus aus Zürich.
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Erſte Beilage zu 170 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 24. Juli 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
rechtlichen Grundlagen und mahnt das Volk zur ausdauernden, pflicht
treuen That in dieſem Sinne. Als ſpezielle Forderung iſt, wie ja
auch das frühere Programm beſagte, das allgemeine Stimmrecht auf-
gegeben dagegen wird verlangt Vergrößerung der Wahlmännerkolle
gien und geheime Wahl, Abkürzung der Mandatsdauer (jetzt 8 Jahre)
und der Landtags Perioden, Verleihung der Jnitiative an die Stände;
es wird die Forderung endlicher Feſtſtellung der Grenzen zwiſchen
Staat und Kirche geſtellt, mit ernſter Wahrung der Staatsrechte.
Gewarnt wird vor der Wahl abhängiger Männer, auch der Beamten,
die in der Kammer ſo ſtark vertreten ſind; die Pfarrer ſind vermöge
der klerikalen Kette, die ihnen anhängt, noch mehr als die Staats
beamten der Kategorie der Abhängigen zugerechnet. Bezirks und
Kreisausſchüſſe ſind beſtimmt die Organiſation der Wahlthätigkeit in
die Hand zu nehmen. Das Schriftſtück iſt ernſt und der harrenden
wichtigen Entſcheidung bewußt gehalten, es enthält nicht unerfüllbare
Verheißungen, wohl aber ſtellt es die ſtetige Entwickelung im Sinne
bürgerlicher Freiheit in Ausſicht. Jn Militärangelegenheiten ſpeziell
wird jede Belaſtung zurückgewieſen, welche nicht durch ein dringendes
Gebot der allgemein deutſchen Jntereſſen gefordert wird.“

Der berühmte Hiſtoriker G. G. Gervinus liegt, wie die „Südd.
Pr.“ meldet, bedenklich und leider faſt hoffnungslos erkrankt darnieder.

Kiel, d. 18. Juli. Die Anerkennung der ſchleswigholſtei
niſchen 3wangsanleihen von 1849 und 1850 iſt von der Regie
rung abgelehnt worden.

Telegraphiſche Depeſchen
Wittenberg, d. 22. Juli. Nachdem Jhre Majeſtät die Königin

geſtern den Beſuch der Ausſtellung telegraphiſch angezeigt hatte, traf
dieſelbe heute früh um 10 Uhr hier ein, und begab ſich ſofort nach
dem Ausſtellungsgebäude. Die Königin ſprach ſich den Comitemit
gliedern gegenüber ſehr anerkennend über das gelungene Werk aus, und
betontes namentlich die Wichtigkeit der kleineren Ausſtellungen für die
größere Zahl der unbemittelten Jnduſtriellen im Vergleich zu den großen
Weltausſtellungen. Nach 1 ſtündigem Aufenthalte ſetzte die Königin
die Reiſe nach Koblenz weiter fort.

Nordhauſen, d. 22 Juli. (B. B.-Ztg.) Die landespolizei
liche Abnahme der Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn hat ein zufriedenſtel
lendes Reſultat ergeben. Die Betriebseröffnung erfolgt längſtens in
14 Tagen.

Breslau, d. 22. Juli. Ein heftiges Feuer iſt in der Stadt
Prausnitz ausgebrochen bis jetzt ſind 45 Häuſer vernichtet

Paris, d. 21. Juli. Der „Moniteur“ meldet, daß in der
geſtern ſtattgehabten Verſammlung der Linken die von Thiers einge
brachten und entwickelten Proteſtationen gegen die Stellung, welche die
Regierung mit ihrem politiſchen Programm der Kammer gegenüber
angenommen hat, von den Demokraten als zu monarchiſch zurückge
wieſen worden ſeien. Favre ſprach unter dem tiefſten Schweigen der
Verſammlung für die Fortſetzung der Debatte. Picard, Keratry und
Tachard ſprachen für die Auflöſung der Verſammlung. Grevy be
kämpfte die Auflöſung. Keine der Parteien willigte für heute in eine
neue Zuſammenkunft. Der „Avenir“ veröffentlicht eine Depeſche
aus Bayonne vom heutigen Tage, nach welcher Don Carlos Paris
verlaſſen und ſich nach Navarra begeben hat.

Paris, d. 22. Juli. Das „Journal oſfſiciel“ veröffentlicht die
Dekrete, durch welche der frühere Unterrichtsminiſter Duruy und der
frühere Präſident des Staatsrathes Vuitry zu Senatoren und Marquis
de Lavalette zum kaiſerl. Botſchafter am britiſchen Hofe ernannt werden.

Breſt, d. 21. Juli. Mr. Jenkin telegraphirt an Julius Reuter:
Der Dampfer „Scanderia“ befindet ſich unter 420 55“ N. B. 669 31“
W. L., und 545 Seemeilen Kabel verſenkt. Die Proben der Electrici
tät geben vortreffliche Reſultate; gegenwärtig haben wir dichten Nebel.

Madrid, d. 22. Juli. Geſtern iſt das in Bejar ſtehende Jäger
bataillon nach Barcelona abmarſchirt, das in Alcantara in Garniſon
befindliche Jägerbataillon wird heute ebendahin abgehen außerdem
iſt ein Pionierbataillon nach der Provinz Navarra geſandt worden.
Ein Prieſter, welcher als Karliſtiſcher Agent thätig geweſen ſein ſoll, iſt
verhaftet worden.

Kopenhagen, d. 22. Juli. Die königliche Familie iſt heute
nach Malmoe abgereiſt. Von da begiebt ſich dieſelbe weiter nach
Stockholm. Der Konſeilspräſident Graf v. Frijſenborg befindet ſich
im Reiſegefolge, und wird derſelbe während ſeiner Abweſenheit von
dem Finanzminiſter Fonnesbech vertreten.

London, d. 22. Juli. Die „Times“ theilt mit, daß die Regie
rung, da ſie einen Vergleich noch für möglich halte, beſchloſſen habe,
die Kirchenbill nicht zurückzuziehen, ſondern das Oberhaus heute Abend
zur Fortſetzung der Debatte über die Amendements aufzufordern.
Geſtern hat auf der Kohlenzeche Haydock in St. Helens (IJnſel Wight)
eine Gruben Exploſion ſtattgefunden 30 40 Perſonen wurden getödtet,
ca. 60 verwundet.

London, d. 22. Juli. Aus NewYork vom geſtrigen Tage
wird durch atlantiſches Kabel gemeldet: Nach den letzten Nachrichten
aus Japan haben die Kaiſerlichen Truppen die Hokodadi eingenom
men. Die Handelsberichte aus Japan melden von einer großen Stockung
in den Geſchäften und rathen von Sendungen nicht beſtellter Waaren
nach dort ab.

Liſſabon, d. 22. Juli. Aus Rio de Janeiro vom 29. v. M.
wird aus Braſilianiſcher Quelle gemeldet, daß alle Poſitionen des
Präſidenten Lopez von den Verbündeten eingeſchloſſen ſind.
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Dunſtdruck 5,14 Par. L. 3,17 Par. L. 3,96 Par. L. 4,09 Par. L
R. Feuchtigkeitf 92 vt. 30 C. 61 t. Gr etLuftwaärme 12,0 G. Rm. 21,2 G. Rm. 18,8 G. Rm. 15,7 G. Rin.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
n

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Reaum, Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 335,6 12,8 W. ſtark wolkig,
Berlin 336 8 12,0 W. ſchwach heiterTorgau 334,9 9,2 N., mäßig heiter.
Haparanda (in

7 Schweden) 335,5 12,0 V., lebhaft bedeckt.
Petersburg 334,2 12,2 O., maßig bewölkt,

Marktberichte.
Magdeburg, d. 22. Juli. Weizen 67—64 Roggen Chev.Gerſte

pr. Scheſfel 72 Landgerſte 51--46 pr. Scheffel 70 Hafer 40—
38 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 22. Juli. Weizen 2 12 bis 2 22 Rog
gen 2 7 S bis 2 15 Gerſte 2 bis 2 10 HaferL 15 bis 1 20 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 30-30

Berlin d. 22, Juli. Weizen loco 66 77 r. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Juli u. Jull Aug. 64 63 vt. O bez. Rog-gen loco 55——59 pr. 2000 Pfd. bez.
Juli Aug. 55
Nov. 51 I bez. Nov. Dec. 50

Gerſte, große und kleine 40—52 pr. 1750 Pf. Hafer loco 32—38
vr. 2000 Pfd. bez. galiz. 33 —34 bes r. Jull 33 bez. Juli Aug.

30 30 beg. Sept. Det. 28 bez. DOet. Nov. 28 Br. Erb
ſen, Kochtvaare 62--67 Futterwaare 5559
97 beg.

e. 62 562 ber Oet.
April Mat 49/—49 4 bez.

168 bez. r. Juliu. Juli Aug. 161 16 bez. Aug. Sept. 16 bez. Sept. Oet.167 h bez. Oct. Nov. 155 bez. Weizen ohne Umſatz. Rog
gen Toco zu matteren Preiſen beſchränktee Handel. Termine unter dem Einfluß des
ſchönen Wetters und auswärtiger Berichte für laufenden Monat 1 entferntere
Sichten niedriger, gekünd. 1000 Ctur. Hafer loco matt Termine ſtill und
niedriger. Rüböl bei überwiegeundem Angebot H. niedriger gekünd. 300 Ctnr.
c zu ſchnell weichenden Preiſen gehandelt bleibt angeboten gekünd. 20,00

zuart.
Breslau, d. 22. Juli. Spiritus vr. 3000 Et. Tralles Weizen weißer

74 —89 gelber 74 85 Roggen 61 70 Gerſte 46—653 Hafer
39- 43

Jamburg, d. 22. Juli. Welzen und Roggen loeo ſehr flau. Weizen auf
Termine beſſer ſchließend, Roggen weichend. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. Netto
114 Bancothaler Br. 113 G. pr. Aug. Sept. 114 Br. 113 G. pr. Sept. Oct.
115 Br. 115 G. u 5000 Pfd. Brut Br.Aug. Sept. 89 Br. 88 G. pr. Sept. Oct. 86 Br. u. G. Hafer matt. Rübsl

Wechſelcours auf London in Gold 110, Goldagio 35,
23 Bonds de 1885 121 Bonds de 1904 110 Baum

Liverpool, d. 22. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 8 160,000 Ballen. Tagesimport 4729 Ballen, davon oſtindiſche 4713 Bal
len. Ruhig beſchränktes Geſchäft zu geſtrigen Preiſen.

Liverpool d. 22. Juli. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. Midd
lingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 tniddling
fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah fair Bengal 8 New falr

Pernam 12 Oomra Maiverſchiffung 107 Vengal Aprilver
ung 87

Liverpool d. 22. Juli. (Schlußbericht) Baumwolle: 10,000 Ballen
Umſatz davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 22. Juli Abends am Unterpegel 2 Fuß 7 Zoll, am 23. Juli Morgens am Un
terveg 2 Fuß 7 Zoll.

afſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 22. Juli 2 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. Juli am neuen Pegel 3 Fuß

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juli 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berkiner Börſe vom 22. Juli. Auf hohe Pariſer und Wiener Notkrungen

eröffgete die Fonds und Actienbörſe abermals mit einer großen Hauſſe, welche be
ſonders Spekulationseffekte in ihren Bereich Trotz vielfacher Realiſationsver
käufe behaupteten ſich die Courgaäußerungen fur Lombarden und Franzoſen und Cre
ditgetien waren langſam ſteigend und ſehr lebhaft. Jn Amerikanern, Türken, Jta
Uenern und Taback Obligationen fand zu feſten Courſen ein gleichfalls lebhaftes Ge
ſchäft ſatt. 72 proz. rumäniſche Eiſenbahn Obligationen traten zu feſten Courſen
in übergus umfangreichen Verkehr. Jnlaändiſche Fonds waren behauptet und mäßig
velebt, deutſche wenig verändert badiſche und bayriſche Praämien Anleihen gingen
mehrfach um. Oeſterreichiſche feſt und theilweiſe höher. Reſtirte Werthe, ſo
weit ſie von der Valutaverſchlechterung berührt werden blieben abermals weichend.
Von Banken wurden Darmſiädter zu ſteigenden Courſen lebhaft umgeſetzt. Eiſen
bahnagetien waren feſt Cöln Mindener Oberſchleſiſche A. und C. Rheiniſche und
Mainzee zu ſteigenden Courſen lebhaft. Prioritäten feſt Lombardiſche und Staats
v t Ruſſiſche Pfanddeiefe gefragt. Rockford RockJsland und St. Louis
71 bezahit.

Leipziger Börſe vom 22. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v
u. 500 a 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 5
745 G. do. v. 1847 v. 506 49 89 G. do. v. 1852 1959 be
49, 88 P., do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 88 P. G neuere
g. 500 Ah 879 G., do. e. I8h2 1862 v. 100 h 100Jahrgänge à 49 89 G. 50 a A. 5600
à 5 104 P.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börfe vom 22. Juli 1869.

Fonds Courſe. f. Brie. Geld. Zf. Brief. Geld. Pfandbriefe. Zf. Brief Geld Z. Brief. GeldFreiwillige Anleihe n n 81 Berliner 897 Weſtpreußiſche, rittſch. mStaats Anleihe v. 186915 PramienAnlelhe von Kur und Rennärtiſve 3 732 do. do. «4
do. von 1854 u. 1865 4 1855 4 100 3 1123 do. o. 4 82 do. do. S 869do. von 1857 eſſ. Pr.Sche nes 40 S 56 Aera e h 72 do. neue
do. von 1859 ur und Neumaärkiſche S 81 do. do. e sdo. von 1856 n n n 3 79 d 88 Rentenbriefe.do. von 1864 Oder DeichbauOblig. a Pommerfche n 72 Kur und gen friſchen 87do. von 1867 Berl. Stadt gellsge s 101 do. 82 Pommerſche 4 87do. von 1868 Lt. B. 45 do. 4 92 W gen 83 4 852do, von 1850 1852 do 3 72 Saächſiſche 4 re 4 sdo. von 1853 Schuldverſchreibin der Schlefſche Weirinie 489
do. von 1862 Berl. Kaufmannſchafts do. i. 4 so sodo von 18686 do. neue e w. 88Sold, er e e Etarzard/-Pop Div.67 Div. es f.Friedrichsd'ovr e l1lII4 bz Hollars I1. 12 b tgardPoſen h 93 BKoniedor 112 b Gold in Barren pr. Zaiv. 468 u G Kotelneiſch s 9 4* 136 etw bz

do. pr. Stha 5. 18 9 bz Silber per Zollp 29 23 bz do. junge 15 46 125 BHoldkronen 9. 9 bz Fremde Banknoten 99 b do. Lit. B. voülgez. e 7 479, bzDucaten S do. gar in keivzis o e WarſchauBromberg 62 G kl. 61 BSosereigns J 25 G Fremde kleine Warſchau Wiener a 60 S. R. s än. 572, bzNapoleonsd'or e 5. 13 bz Heſterr. Banknoten s bz re et rs v 35 gel.
Jmperials 5. 18 G Ruſſiſche Banknoten 75 bz Amgerdam S 27 10 Tage 3 14277, bStamm Aetten Oiv. 87.Miv. 68. Z. e 2 Monat 3 142 bAer eigen 0 1 38, b Hamburg. 300 k. s Tage 4 151 bz
Alſenz Bann do 300 gNk. 2 Monat 4 1602, bzAltoug Kieler e d die Irerl. z gornt nAm un Rotterdam b 95 b onat 2 81 bc Wien dferr. ihr. o s Tage u 54Berlin Anhalt 137 137134 183 bz burg ſa 150 Jl 2 Monat 4 81SerlinGorlig 74 ?tw' bz u G An urg ſt d Währ. 100 l. 2 Monat 4 56. 24 b

do Star i Wrioritite e 91 65 Frankfurt a. M. en 2 Monat s 56, 24 6Berlin Hamburg Tit. es e galt nlin Potadam M urg 17. 195 b e ong 9 Sverin Se Waceh s e 8 s 1299 b Pelerbües 100 S.Rubel 3 Wochen Ah 83 b

Behmiſche Weſtbahn n Le u e V uns Waren Se n 4* 52 S 3 u S nel e n e mr e Breen 100 Tiir. Sold s Tage 4 nCölnMind en S 117 bz u G Bank und Creditbank. Aetten Oiv.67.ſwiv.68.] f.
do. do. Lit. B. 5 5 (99 d AnhaltDeſſauiſche Landesbank 4 83CoſelOderber en z J e. z u G e e heit 4 162 b
Stamm ritaäts s s 2 b 1 4 1129r. Sinn reren b Seaunſhweiger Bann 7 S innze aEcfart Mordbanfen 79 r e e edo. do. StammPrioritäts e s 5 b Soburger Creditbank 5 (492 bz u GHalle SorauGuben S Zan ziger Privatbank s b 1038 Star Priorithte s 5 090 z Darmſtädter Bank 6 8 (44 Poſt bz u S

eöbanZittan Lit. 2, 6552 b do. Zettelbank e 97LudwigebafenBexbach II 161 B Zuet Ertditnt2 litr get. bz u GMaärkiſchPoſener 4 64 b Disconto an lſchaſt o 41345do. do. StammPrloritäts 55 5 688 z u G Henfer Ban 22 v 6MagdebüegHalberſad 15 1684 be n S Serger Bank 492 etw bzdo. Stamm Prior. e 62 b Sew. Bank Schuſter u. Co. 7 7 108 SMechuet Lbns e 10 44 202 Gothaer Privatban k. 5 6 4 93 B
do. i. 4 4 863, amburger Vereins Bank so BMain Ludwiythafen S 138 d anneverſche Bank 91 etw bz

Mecklenburger 2 2 71 b Hnigsberger Privatbank 4 4 1052, SManſter Wer Felrtiger Credit Anſtalt aNiederſch Markiſche 4 (4 872, Luxemburger Bank 7, 10 4 116 bz u SNieeſgut de Zweigbahn 8 95 Magdeburger Privatban t 26
Oberheſſiſche e 3 Melninger Creditban k. 7 s 4 113 bzOberſchleſiſche Lt. A. und c. 13 15 325 187 bz u S Woldauer Landesban k. 4* 23 S volle 76/, B

do. Lit B. 13 15 3 168 z u S Vorddeutſche Bank 17 8 4 13127, BOeſterreichiſche Franz Staatsbahn 8 10/, 242- 40 b Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 75 s 6 123 25 4 b
Deſterr. ſich Staatsbahn (Lombard.) 6 e 6 157 i Pommerſche Ritterſchafts Bank a 4 66 B
Hahrens ſche Sudbahn o e 31 oſener L e G 101 Bde Stamm Prior. 5 5 b reußiſche Ban 8 o 8 a 138 BRechte Der fer Bahn S p s 5 m bz u S Hypotheken Verſicherung e z 104, Poſt. bz u S

do. Stanin rior. 5 5 3 a 6 115 SRheiniſche W 7 I15 be r Bant 83 Futerini ech. Tr 7 4 115 Sde Lt. F. n 4 4 u etw bz u S Schleſiſcher Ban 758 (4 121 Bdo. San ſelorltäte a l nis Tharingiſche Bau 4 477 BRhein Nahebahn 0 o 4 25 etw bz u B Weimariſche Bank 4 48277, etw bRufſiſche Bahnen s s 102 3 b DeutſcheContinent.SasGeſellſch. zuDeſſauſ i u 5 [162 bz u Gn und auslandiſche r rer Zf. Zf.2 CölnWMinden V. Emiſſton 4 80 S Ruſſiſche z Rjaſan b f 87 B
JachenDüſeidorf In Em on etdens CoſelOderberg (Wilhsb. 4 81 bz u G do. RiaſanKozlow. 583 Bdo. I. E. L 88 G do. do. II. Em. t 87 65 ds. 5 809, dz u GJachenMaſtricht a 76 bz u S do. do. IV. Em. i 85 B do. Kursk Kiew s 80 bzdo. I. Em. 5 83 B Saliz. CarlLudwigsBahn 5 83 S heue S Schleswigſche Eiſenbahnen 4 88 b

do. III. Em. 82 bz Wag geurg Haſeritadter StargardPoſen 4 82 SSerg. Mark. eonv. I. u. II. G. 42, 94 Biſ, S. o12/, e do. 1866 417 so 9 do. Emiſſion 4 89 S
do. N. Ser. v. Staat do. Wittenb. 2 66 B do. III. Emiſſion 4 89 B24 V gr. 777/. b do. Wittenberge Thüringer I. Serſe 485 Gdo. do. Lt. B. i 77775 b Magdeburg Leipzig u 89 8 do. II. Seriedo. IV. Serie a ainzLudwigshafener 5 W 8 do. III. Serje 4 85 Gdy. J. Serle 88 B z MWleßſch e 4 t bz.n G do. IV. Serie 4 93 Bdo. I. Gerie (4 877 b 4 WarſchauTerespoler s l 79 b t. 79 Gdo. Hüſſeldorſe Elberfeld a 2 eonv. I. u. II. S 4 a 6
do do. U. Serie de. eons. III. Serſe 4 81 ahnte Fonds. (gf.do. DortunindSoeſt 4 s B do. IV. Setie 92 S S 5 Anleihe 5do. do. II. Serie 4 88 e Zwyelsb, Lit. e. 5 h G diſche en 4 102 bdo. Nordbahn 5 99 G Qeeſgleswe Lit. A, 4 en Metalliques 5 51 SSerlin Anhalt (4 539 b Lit. B. u r S do. Nattonal Anleihe s 59 Gdo. r e 92 Lit. C. u. D. 4 83 G. do. do. Looſe von 1854 76 Sdo. Lt. B. ar 92 S do. Lit. R. Zu 73 S do. TreditLooſe v. 1868 89 GBerlinGörlig Lit. F. Auf 89 etw bz do. Looſe von 1860 5 85 b ult 5-47/ bSerlin Hamdurg u. in. m. n. Lit. G. 4 88 B do. Looſe von 1866.. 67 BBerl. i Magd. n A. u. B. do. Seitens ſie 3 8 Neger von 5653

v. it. C. 84 v. J tieglitz'ſche Anleihe 5 69 3Berlin Stettin Oeſterr. ſüdl, 3 251 bz u G e vſch 6. Anlene z 83 bzdo. II. Emiſſton 4 802, G do. do. 6 Bonds 6 100 B Engliſche 59/, Anleihe 585 Sdo. U. Emiſſion 4 80 S do. do. do. pro 1875 (6974 bz do. do. 30 Anleihe 2 55
do. IV. Em. v. St. gar. 4 9277, bz u S do. do. do, pro 1876 (6 97 b do. do. 59 A. v. 1862 586 G
do. VI. Em. v. St. gar. 4 81 v do. do. do. yr- 1877/78 6 97 G do. 527 A. v.1864 Engl.St.) 5 90Bresl.Schweid. re lh: 88 S Oſtyreußiſche Südbahn 5 91 G do. do. do. vil. St. 5 89 S

do. t. G. ar 88 bz Rheiniſche 4 do. Be A. v. 1866(Engl. St. 5 89 SColnCre feld 90 G do. vom Staat Härantiet z do. do. do. Holl. St.) 5 89 STölnMinden do. III. Emiſſion a 89 B do. Pramien Anleihe v. 1864 5 1345 bdo. l. Emiſſton 5 101 etw bz do. do. Staat gar A. do. do. v. 1866 5 135 bz u Bdo. do. 82 G RheinNahe Bibun u. II. en 4 J 897, b Italieniſche Anleihe 5 65 bzu G nlt. d
do. Emiſſton J 81 B RuhrortCrefeld Kr. Gladbach a Amerik. 6/, Anleihe p. 1862 6 rdo. o. 8 G do. do. II. Ser. 4 Rumaniſche Anleihe 68 93do. V. Emiſſion 81 b do. do. II. Ser 4 88 G Ruman. 7 Eiſenb.-Oblig. 7 71 3
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Zweite Beilage zu a 170 der Halliſchen Jeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 24. Juli 1869.

täheeeeeeee
Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

m Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollh der unverebelichten Friederike
Emilie Zimmas hierſelbſt, jetzt zu deren
Konkursmaſſe gehöriges Grundſtück:

das im Hypothekenbuche von Halle Vol.
55. No. 1998 eingetragene Haus und Hof,
an der Glauchaiſchen Kirche No. 12 bele
gen, No. 2270 der Gebäudeſteuer
Rolle jährlich mit 85 Nutzungs
werth veranſchlagt,

am 24. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 15. ver
ſteigert und

am 29. September d. J.
Vormittags II Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der
Hyypothekenſchein können im DII. Büreau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver-
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige-
rungstermine anzumelden.

Halle a/S., den 16. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez.) Colberg.

Bekanntmachung.
Folgende, dem Zimmer und Maurermeiſter

Carl Encke in Zörbig, jetzt deſſen Concurs
maſſe gehörigen Grundſtücke als

1. Ein Wohnhaus mit Seitengebäude, vor
dem Halleſchen Thore belegen mit einem
jährlichen Nutzungswerthe von 133

2. 15 Morgen 30, Ruthen von dem Plan
ſtücke No. XIII. der Papendorfer Separa
tion mit 98,50 Reinertrag

3. die alte Fuhnenkabel Planregiſter No. 269.
von 0,70 Morgen Größe und 2 Rein
ertrag;

sub 3 im Hypothekenbuche Zörbig,
Egypten No. 27 sub A. B. C. einge
tragen

4. Ein in der grünen Gaſſe belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör, im Hypothekenbuche
von Zörbig No. 398 eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswerthe von 32
wobei jedoch bemerkt wird, daß das alte
Wohnhaus im Jahre 1868 abgebrochen
und das neu errichtete Wohnhaus noch nicht

veranlagt iſt,
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation

am 22. September Er.
Vormittags 9 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle verſteigert werden. Die
Auszüge aus der Gebäudeſteuerrolle und Grund
ſteuermutterrolle und die Hypothekenſcheine kön
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden.

Der Zuſchlagsbeſcheid wird am
30. September er. Vormittags 9 Uhr
an hieſtger Gerichtsſtelle verkündet werden.

Zörbig, den 19. Juli 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſton.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Obſterträge auf den hieſigen

Communal-Anlagen beſtehend in Pflaumen,
Aepfeln und Birnen, ſollen

Mittwoch den 28. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

an Rathhausſtelle hierſelbſt an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Nach Ertheilung des Zuſchlags muß die Hälfte
der Kaufſumme ſofort entrichtet werden.

Laucha, den 19 Juli 1869.
Der Magiſtrat.

Zu verkaufen eine ſehr beſuchte Reſtauration
10 Minuten von Leipzig entfernt, mit Tanz
ſalon, Kegelbahn und Garten. Forderung nur
7500 und mäßige Anzahlung.

Desgleichen ein Hausgrundſtück in Reudnitz,
dicht an Leipzig gelegen, mit gangbarem Pro
ductengeſchäft und 3 Familienlogis. Forderung

nur 3500 1000 Anzahlung.
Alles Nähere in der Lotterie Collection der

Königlich Sächſiſchen Landes Lotterie von
G. A. Borvitz, Reudnitz- Leipzig.

Ein noch neues Pianino ſowie ein Clavier
für Anfänger ſind billig zu verkaufen. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion d. Ztg.

Verkauf von Aeckern.
Theilungshalber ſollen die zum Nachlaß

des Oeconom Rothée gehörenden 3 Plan
ſtücke von 45 yrger in Giebichenſteiner
Flur, 1 Morgen 4 DRuthen in Trothaer
Mark, 8 Morgen 128 DNth., an der Wu
cherer und Deſſauer Straße im Halleſchen
Stadtfelde belegen, und 8 Morgen 127 DNu-
then hinterm Harz, die beiden letztern Pläne
zu Bauſtellen geeignet, meiſtbietend verkauft
werden. Zur Annahme von Geboten ſtehet

am 31. Juli Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer Termin an.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein
zuſehen.

Halle, den 9. Juli 1869.
Der Juſtiz Nath

BRiemer.
Empfehlung.

Klagen Recurſe u. AppellationsRechtferti
gungen, Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Büreau von

Magedorn,
Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit-
telung v. Geſchäften übernimmt Magedorn,

Halle a/S.

6 Millionen Thaler 59 Prämien-Pfandbriefe
der Dentschen Grundereditbhank zu Gotha

gelangen am 24. und 26. Juli zur öffentlichen Zeichnung.
ſpecte zur Einſicht. Beſorgung koſtenfrei.

Pro-

F. eh mann.

331,209 Thlr. 22 Gr. 5 Pf. Prä
mieneinnahme.

Reſerve verblieb: I6,043 Thlr. A Gr.
A Pf.

Salzmünde.

327,042 Thlr. 9 Gr. A Pf. Total
Entſchädigung

und das Grundcapital beziffert ſich auf

27,018 Thlr. 10 Gr. Pf.
Inm Jahre 1868 wurden in der allgemeinen Geſellſchaft 1381 Verluſte und außerdem

in beſonderer Rechnung 97 Trichinen und Finnenverluſte entſchädigt
Unterzeichneter empfiehlt ſich zu näheren Mittheilungen und Annahme von Verſicherungen,

C. Stahl.

Gorsleben.

Von der Braunſchw. Vieh Verſicherungs Geſellſchaft wurde ich nachdem ich erſt kurze
Zeit verſichert hatte und 2 Stück Verluſte erlitt, durch die Agentur Salzmünde pünktlich
ausgezahlt, und kann nur hiermit die Geſellſchaft empfehlen.

G. Rümpler.
Für Tiſchlermeiſter.

Montag den 26. Juli cr. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage Fort
ſetzung der Anetion von Fournieren, Geſimſen u. Laſenen, ſowie eine Fournier-
ſchneidemaſchine, Fräße u. dgl. m. Rein Meter in Giebichenſtein b. Halle.

Steppdecken,
mit Wolle und Baumwolle wattirt, in großer Auswahl bei

Friedrich Arnold am Markt.
Seaiſechte

Decimal Brückenwaagen,
von 50 250 W Tragkraft, JIafelwaagen, Wirihschaftswaagen n

und Gewiehte billigſt vei

Otto LinkKe, gr. Ulrichsstr. 4.
GrundſtücksVerkauf.Mein Grundſtück (Paradies) hof am

Rathswerder Nr. 4, incl. Gebäude ca. 3 Mor-
gen Flächeninbalt, an der Saale gelegen, beab
ſichtige ich mit oder ohne Jnpentar zu verkau
fen, und können Reflektanten das Nähere von
mir erfahren.

F. Winkelmann.Halle.

Heute den 23. treffe ich mit einem gro
ßen Transport 4- u. 5jähriger Däniſcher
u. Hannöverſcher Spannpferde hier ein.

enhrgroße Brauhausgaſſe 28.
Pferdehändler,

Hraunſchweigiſche Allgemeine Vieh-Perſicherungsgeſellſchaft,

gegründet auf Gegenſeitigkeit Jannar wen er in Braunſchweig, Preußen 2e.,

Pferde, Rindvieh Schweine und Ziegen.
Bis ult. 1868 waren Viehwerthe verſichert gegen alle Verluſte

13,621,549 Thlr.
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GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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Dritte Beilage zu J 170 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 24. Juli 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 22. Juli. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die geſtern

ſtattgehabte Verſammlung der Linken hat kein Reſultat erzielt es ſind
nur Keime des Zwieſpalts und der Eiferſucht zwiſchen den Mitgliedern
zum Vorſchein gekommen, indem Einzelne ſich mehr der parlamenta
riſchen Regierungsform, Andere mehr der demokratiſchen hinneigen.

London d. 22. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Oberhau
ſes wurde die Berathung über die Jriſche Kirchenbill wieder aufge
nommen. Lord Cairns ſagte, er habe ſich mit Earl Granville über
einen Compromiß geeinigt, wonach der Paragraph der Bill, welcher
den Ueberfluß des Kirchenvermögens betrifft, dahin amendirt werden
ſolle, daß ein Theil der Fonds der Verfügung des Parlaments behufs
der Linderung unverſchuldeter Noth zu überlaſſen ſei.

Vermiſchtes.
Detmold, d. 21. Juli. Heute Nachmittag gegen 2 Uhr hatte

ſich auf dem Marktplatze eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt,
um den Dichter Ferdinand Freiligrath zu empfangen Ein drei
faches Hoch ſchallte ihm entgegen, als der Wagen anhielt. Von den
Spitzen der Behörde und mehreren Jugendfreunden aufs Herzlichſte
bewillkommnet, wandte ſich der Sänger, gefolgt von mehreren Fami
liengliedern, immer umringt von einer ſtürmiſchen Menge, ſeinem Ge
burkshauſe zu. Die Stadt die in reichem Flaggenſchmuck prangte,
hatte auf die nächſte Umgebung dieſes Hauſes hinſichtlich der Aus
ſchmückung beſonders Rückſicht genommen die beſcheidene Straße bil
dete ein förmliches Laubdach. Aus zarten Damenhänden mit Blumen-
ſträußchen überſäet, mit einem Gedicht aus dem Munde eines Kindes
empfangen betrat Freiligrath die Stätte, wo ſeiner Kindheit Wiege
ſtand. Von Seiten der Stadt iſt zu Ehren des Gaſtes ein Bankett
auf den heutigen Abend veranſtaltet

ISchlau. Ein Jrländer, Namens Patrick M'Flinn, der in
Flagerty, Percy (Ohio) wohnt ging zum Telegraphiſten und fragte
ihn? „Mein Herr, wird die Adreſſe eines Telegramms bezahlt
„Nein“, antwortete der Beamte „Das hat man mir geſagt. Und
die Unterſchrift auch nicht?“ „Nein, mein Herr.“ „Nun, das
dachte ich, bitte alſo, telegraphiren Sie: Mr. John MFlinn. 132
Avenue A. Newyork. Patrick MiFlinn. Es iſt der John M'Flinn
nämlich mein Bruder“, ſetzte der Jrländer hinzu, „und es genügt ihm,
daß er meine Adreſſe hat, um über meine glückliche Ankunft in Kennt-
niß geſetzt zu werden Der Telegraphiſt lachte und beförderte dem
Meiſter Patrick die Depeſche als Dank für die ſchnurrige Jdee gratis.

Aus der Provinz Sachſen.
Am 19. d. ſtarb zu Wernige rode der als Literarhiſtoriker

und politiſchſocialer Schriftſteller weithin bekannte Profeſſor Viktor
Aime Huber. Er wurde von Friedrich Wilhelm IV. als Profeſſor
der romaniſchen Sprachen an die Univerſität Berlin berufen, gab aber
dieſe Stellung nach dem Jahre 1848 auf und zog ſich nach Wernigerode
zurück. Auf politiſchem Gebiete war er im Jahre 1848 einer der thä
tigſten Mitarbeiter der Kreuzzeitung, ſagte ſich jedoch ſpäter von der
Tendenz dieſes Organs los und wirkte ſeitdem für die praktiſche und
theoretiſche Förderung der ſocialen Zeitaufgaben im Sinne und Geiſte
chriſtlicher und deutſch volksthümlicher Bildung durch Herausgabe von
Schriften über die Arbeiterangelegenheiten, das Genoſſenſchaftsweſen,
die innere Miſſion und andere verwandte Gegenſtände

S Der Magiſtrat in Halberſtadt zeigt an, daß aus dem Locale
der Stadtkaſſe ein aus 234 Folioblättern geſchriebenes Exemplar des
Sachſenſpiegels vom Jahre 1393 ſeit einigen Jahren abhanden iſt, und
warnt vor deſſen Ankauf.

Wie aus Duisburg gemeldet wird, will der Gymnaſialleh
rer Pr. Bouterweck ſeine dortige Stellung verlaſſen und einem Rufe
nach Merſeburg folgen. Es iſt nur noch die Frage ob dies Mi-
chaelis oder nächſte Oſtern geſchehen wird.

Raf e nene d white) Ctr. mit Faß in
Berlin (22. Juli): Raffinirtes andard white) pr. Ctr. miPoſten von S Vanre (125 Etr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 7 pr. Oct.

Rov. 7 Gd. pr. Noo. Dec. 7 Gd. Stettin pr. Herbſt 7 Bf.
amburg: Feſt, loco 14 à 14 pr. Juli 13 pr. Juli Aug. 14 pr. Aug.
ec. 14 Bremen: Ruhig, feſt. Antwerpen: Ruhig. Weiße Tyve

loco 49 i à 50, pr. Aug. 50, pr. Sept. 51 pr. Seyt. Dec. 53. NewPork (21. Juli): Raff. u PewHork 31/, do. in Philadelphia 31. Phila
delphia: Raffinirt 31.

Zucker.
Paris (22. Juli): Runkelrüben Zucker pr. compt. 68,75, pr. Oct. Jan. 62/50.

Fremdenliſte. z Ich
Angekommene Fremde vom 22. Juli.Kroupring. Her Rittmſtr. z Frhr. v. Eggloffſtein a. Hanau. Hr. Partik.

v. Pudowsky a. Petersburg. Hr. Hinä. v. Hacke a. Leipzig. Fräul. Lehnert
Opernſäng. a. Paris. Verſich Beamt. Blödner a. Berlin. Die Hrru.
Fauſt Hölzmann Berlir, Kampf a. Gotha, Thilo a. Erfurt, Lange a. Gera.

Braut Aurich. Die Herrn. Kauf Hoerſtel a. Lelvng, Arndt a. Berlin Reuter
a Osnabrück, Koehler a. Wertheim, Seitz a. Potsdam Reichert a. Mainz
Zehler a. Gotha Cronheim a. Innsbruck Schrote a, Olmätz Koeſſer g. Al
kong. Hr. Rent. Ebner a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Vogel u. Hr. Seeret. Stiebel
a Nannover. Hr. Privatdoc. Wirth a. Baireuth. Hr. Ing. Stolte a. Stade.

Solan er Ring Hr. Rent. v. Windhorſt a. Schwerin. Hr. Rittergutsbeſ
8., Müller a. Döllnitz Hr. Dr. meg. Kögler a, Rudolſtadt. Hr. Diakonus
Ster a. Eisleben. Hr. Symn. Direct. Stier a Zerbſt. Hr. Gymn. Okehrer
Kir äudt Rurvin. Hr. Gymn Lehrer Stier a. Mähihaufen. Hr. Geh.
Rath Guſtand g. Heidelberg. Die Herrn. Kauf Brand a. Leirtig Weber a.

Wildungen Liebig a. N dKohlberg a. Stollerg. hauſen Mumm a. Cöln Knobbe gdebürg

Acealt Hamburg.

h

Koldner öwe. Hr. Lehrer Walter a. Waldheim. Hr. Amtm. Groeber a.
Eſſen. Hr. Bildhauer Henze a. Dresden. Hr. Paſtor Roth a. Thale. Hr.
Cand. theol. Pabet a. Jena. Die Hrru. Kaufl. Klaus a. Karbitz, Sparen-
berg u. Friedländer a. Berlin, Vetter a. Kaſſel Nathan a. Elberfeld Richter
a. Dresden, Blumenthal a. Frankfurt a/M., Wagner a. Plauen. Hr. Fabrik.
Hoffmann a. Weißenfels.

Hr. Stabsarzt Hoecker a. Zeitz. He. Privat. Weis g.
Aſch in Böhmen. Frau Maj. v. Kaltenborn a. Querfurt. Die Herrn. Kauf
Hellmuth a. Nurnberg, Lutz a. Ellwangen Dietzle a. Frankfurt a/ M. Older
mann a. Bielefeld. Malinckrodt a. Gladbach Hambrand a. Magdeburg Herr
mann, Stucker, Jordan u. Liſſer a. Berlin.

Wente's Hötel. Hr. Landwirth Stoewe m. Frau a. Berlin. Hr. Fabrik.
Keßler g. Bernburg. Hr. Mühlenbeſ. Kohnert a. Thorn. Hr. Hotel. Mi
chaelis a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Buchholz, Franke u. Kahtow
a. Magdeburg, Morgenroth a. Bamberg Sauerwall a. Wittenberg Steinbre
cher a. Halberſtadt, Lippmann a. Dresden Müller a. Frankfurt a/ M. Kalk
hoff a. Cöln, Sepatter a. Berlin, Neumann a. Leipzig, Markgraf a. Erefeld.

Bunagiecher Hoſ. Hr. Reg.Rath Wendt m. Gem. a Stralſund. Frau Barae
m. Tocht., Frau Walter u. Hr. Partik. Lau a. Berlin. Hr. General Agent
e a. Hannover. Hr. Geſchaftsfuühr. Voigt a. Gohlis b. Leipzig. Die

rrn. Kaufl. Sommer a. Magdeburg u. Friedrichs a. Wittenberg. Hr. Rent.
Roßwodlich a. Breslau.

Schmnidt's Mötel. Hr. Siud. jur. Otto a. Ratzeburg. Die Hrrn. Kaufl,
Schleier a. Dresden Schubert a. Berlin Bohlens a. Breslau u. Gränz
a. Erfurt. Hr. Agent Berg a. Leipzig.

Freussischer Hof. Hr. GerichtsRath Gräfe m. Fam. a. Königsberg. Hr,
Stud. med. Zimmermann g. Jena. Die Hrru Kaufl. Köhler g. Altong, Win
zer a. Duſſeldorf, Mahrhold a. Staßfurt, Grelling a. Leinefelde.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 24, Juli

Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliotbek: Nm. 2——3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für e von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 5--7 in der „Reſidenz“!.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“!,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 Barfußerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).
Gärtner Verein: Ab. 8-10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8- 10 Turnſtunde im Roſenthal
Halliſche Liedertafel Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Paradies.

h Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in „„Bad Wittekind“!.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade. Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbader, gem, Bäder zu
jeder Tageszelt.

Bisenbahnſahrten. (C Courierzug, 8 Schnell P.vrgtga 8 rin gewtſchter e Sang d r m
Vm. 20 M. Vm. P Nm.b u. 46 M. Ab. (0), 6 u. 30 W. Ab. n W u de

Ankunft in Halle: 10, Vm. (D), 1 V. (P), 7,40 Ab. 11
Vegh Gocturhen daher Be h ſen) 7. u. 45 M. V

öttingen (uüber Nordhauſen 45 M. Vm. P L u. 50 M. Nm.8 U. 35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen). W n V
Ankunft in Halle: 72 Vm. (D), 1 Nm. (P), 8,2 Ab. (P).

Nach vewzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (C), 9 40 M. Vm. (P),
r e (P), 4 U. 16 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8

Ankunft in Halle: 7/ Vm. 8,5 Vm. (8), Nmm. 5 Nm.e e e e n Rat N. M S8 g. 7 S S c 2575 9 1 (S), n. 25 M. Nm.t 45 M. Ab. Ab. Ab. (6 Cöthee s Jir G übern Cöth n),unft in Halle: 5, z Vm. (6), 7,5 Vm. (0), 9,0 Vm. (P), U Nm.Nm. u m WNach Thüringen 6 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. 11 15 M.
47 kunſt ehe r e u. h 11 U. 45 M. Noehts. (8).nkunft in Halle: m. 1 m. (P), 5 5m b. Näh. Tee Acht gen. e Se Nm. da

PDersonenposten. Augann von Halle nach: Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 18 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
23, Juli 1869.

Berliner Fonds -Vörſe.
Tendenz ſehr matt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101/,.

3 7 re r t Loyyuslan e Fonds. eſterr. 60er Looſe 84 Oeſterreich. CreditAnſtalt 121. Jtalieniſche Anleihe 558,.. Amerik. Anleihe 8823. ſereeg

BergiſchMärkiſrhe

a ſo do. 93

Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 108,.
137 BerlinAnhalt 184 BerlinGörlitz 74 Berlin Potsdam 194 Berlin
Stettin 129. BreslauSchweidnitz 115. CölnMinden 117 CoſelOderb. 117
Magdeburg Halberſtadt 154 Magdeburg Leipziger 262. Mainz Ludwigsha
fen 137,. Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 1807/,. Oeſterr. Franzoſen 229
Oeſterr. Lombard. 150. Rechte Oderufer 92. Rheiniſche 114 Thüringer 136

Banken. 4 HypothekenCertiſicate 100/,. Preuß Hypoth. Actien 104
Oeſterr. Noten

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz: feſt. Loco 57. Juli Auguſt 53

Rübol Leider v e Herbſt 1177
Spiritus enden ſ. Leo 10 Julf/ Auguſt 162.. Auguſt Sept. 16,

Kundigung 30,000 Quart.

Roggen. Auguſt Septbr. 52



Pekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die zur Verlaſſenſchaft des Maurermeiſters
Johann Friedrich Jentzſch gehörige, zu
Landsberg gelegene, Nr. 17 in dem Hypo
thekenbuche eingetragene Hausbeſitzung mit Zu
behör und Hausplan von 70 [DRuthen, abge
ſchätzt auf 1041 ſoll wegen Erbtheilung

auf den 2. Auguſt d. J.
Vormittags 12 Uhran Gerichtsſtelle in Landsberg freiwillig ſub-

haſtirt werden, wozu ſich zahlungsfähige Kauf
liebhaber einzufinden haben. Die Taxe und die
Bedingungen können bei den an Kreisgerichts-
ſtelle hier und an Gerichtsſtelle in Landsberg
aushängenden SubhaſtationsPatenten eingeſehen

werden.
Delitzſch, den 12. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Die geehrten Herren aus der Stadt und nächſten Umgegend die ſich an dem Feſtmahl der
Provinzialverſammlung des Guſtav Adolfs Vereins Mittwoch am 28. Juli um 4 Uhr auf
dem Jägerberge zu betheiligen gedenken werden erſucht, ihre Namen nebſt Angabe der Zahl
der Couverte in eine der Liſten, die auf dem Jägerberge, im Sprechzimmer der
Univerſität, im Leſecabinet der „Stadt Zürich“ (Zimmer Nr. 5) und im Leipziger
Schießgraben ausliegen, bis ſpäteſtens Montag den 26. d. einzuzeichnen.
beträgt 20

Das Couvert
Das Feſteomité.

„„Specia lität
Imperial- Cigarren (Industrie 1869) in neuer eleganter Verpackung (Ton

nen mit Blechreifen),
per Mille 22 Thaler, à Stück 9 Pfennige.

Louis Höppe, Cigarren G Tabakshandlung,
große Steinſtraße II.

BEeoht türk. Cigarretten
von Ia Farme u, Jean Vouris in St. Petersburg, MoskKau, Warxschan u. Dresden,

25 Stück von 5 e an
die Cigarren Tabakshandlun

bis 20 m hält Lager
von Louis Möppe,

große Steinſtraße 11.

Prämien-Pfancdkbrieſe
der

Deutschen Grundcreditbank zu Gotha
Ich bin beauftragt, Zeichnungen auf dieſe Prämien Pfandbriefe, welche binnen 42 Jahren mit jährlichen Gewinnen

bis zu 40.000 Whlr. ausgelooſt werden, koſtenfrei bis den 25. d. M. entgegen zu nehmen.
Proſpecte und Zeichnungsſcheine liegen bei mir bereit.

Halle a/S. d. 22. Juli 1860. V. evMein Lager Geraer reinwollener Kleicierstoſe bringe den Damen in höfliche
Erinnerung. Höchſt reelle Stoffe und ſolide Preiſe. Ferd. Tombo, Steinweg 4, parterre.

Bitte nicht zu überſehen
Einem geehrten Publikum von Zörbig und Umgegend erlaube ich mir in Erin

nerung zu bringen daß ich das von meinem verſtorbenen Manne betriebene Maler und
Lackirer- Geschäft in erweiterten Mafſzſtabe unter Leitung eines tüchtigen Werk
führers fortführe und alle gütigen Aufträge in Maler und Lackir-Arbeiten, als

Decorations-, Bau Wagen Möbel und Blech-Lackirerei,billig und prompt beſorge, und bittte daher,
auf mich zu übertragen.

das meinem Manne geſchenkte Vertrauen auch
Mit Achtung

verwittwete Auguste BRarth.
Wir ſuchen ein für uns paſſendes Vereins

lokal pr. 1. October a. c., welches aus 3 Stu
ben beſtehen muß. Schriftliche Offerten erbitten
wir uns durch unſern Vereinsbriefkaſten große
Ulrichsſtraße 53, 1 Treppe hoch.

Direct, des kanfmännischen Vereins hier.

Wirthſchafterinnen und perf. Koch
mamſells ſuchen ſofort u. 1. Octbr. Stellen
durch Frau Schmeil, Bechershof Nr. 10.

Eine perf. Köchin in geſetzten Jahren mit ſehr
guten Atteſten weiſt ſofort oder Auguſt nach

Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Illuminations-Laternen
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

42, Gr. Ulrichsstr. C. V. Ritter.
Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-

brocken, Schmelz u. Gusseisen, alle sonst Metalle,
Lampen etc. zu den höchsten Prelsen bei Hann Söhne,

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Wasch- Krystall
iſt das bereits anerkannte beſte Waſch
mittel, indem durch daſſelbe bedeu-
tend an Zeit und Seife geſpart wird.
Jn Paqueten à I empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Zu einem Prävat-Schulunter-
richt, welcher am 4. October
beginnen soll, werden einige
jnnge Mädchen von 13 bis 15
Jahren, so wäe jüngere Kinder
von 10 bis 12 Jahren als Theil—-
nehmerinnen gesucht. Nähere
Auskunft Königsstrasse Nr. 37,
2 Tr. (am Königsplatze).

Beachtungswerthe Offerte.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

meinen Grundbeſitz, eine Meile von Halle,
unmittelbar an und auf dem Bahnhofe, ſofort
billig zu verkaufen. Derſelbe beſteht aus einer
rentablen Bäckerei mit Mehl- und Futterhan
del, 1 Speicher, ſehr paſſend für Getreidehänd
ler, worin jetzt ein ſehr einträgliches Commiſ
ſionslager exiſtirt, auch keine Concurrenten zur
Seite, mit Anzahlung. Die Adreſſe ertheilt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Eine Backerei, Stadt oder Land, wird
ſogleich oder auch ſpäter zu pachten geſucht. Of
ferten mit G. 4f 6 bez., bittet man bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Eine Bäckerei in einer kl. Stadt a. d. Bahn
gelegen iſt wegen Krankheit des jetzigen Be
ſitzers für den Preis von 2400 mit 600
Anzahlung zu verkaufen. Näheres

gr. Ulrichsſtr. Nr. 24, im Hofe.
Für einen jungen Mann wird in hieſiger

Stadt eine Stelle als Lehrling auf einem
Comptoir geſucht. Gefällige Reflektanten mö
gen ihre Adreſſe unter A. V. f. 3 bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derlegen.

Neue ſaure Gurken in Schocken und
Einzelnen empfiehlt
Ch. Lincke, alter Markt Nr. 31.

Ein noch gut erhaltenes Pianoforte iſt für
36 .7. zu verkaufen Wallſtr. 7, 2 Tr. Zu be
ſichtigen zwiſchen 8 10 u. 3 6 Uhr.

Jch treffe Sonnabend den 24. Juli
mit einem Transport Däniſcher
Arbeits Pferde im Gaſthof

Zum blauen Engel in Schkeuditz ein und
bleibe daſelbſt bis Montag.

Freitag aus Wilsnack.
Eine alte brauchbare Californ. Pumpe wird

zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Fettvieh- Verkauf.
Auf dem Gute Nr. 1 in Neutz

ſollen am nächſten Montag den 26.
Juli Nachmittags A Uhr 90 Stück
fette Hammel und 3 Stück fette Kühe
meiſtbietend verkauft werden. Das
Vieh kann noch einige Zeit im Fut-
ter ſtehen bleiben.

Obſt Verpachtung.
Die Obſt Nutzung des Rittergutes Beeſen

a. d. Elſter an Aepfeln, Birnen und Pflaumen
im Gutsgarten, ſogen. Großen Beeſener Holz,
Mönchenholz u. Herrenſtift, ſoll
Montag d. 26. Juli früh 10 Uhr

auf dem Gute öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Beeſ en a. d. Elſter. F. Knop.
GrundſtücksVerkauf.

Ein Grundſtück in der Nähe des Marklplatzes,
beſtehend aus zwei Wohnhäuſern Seitengebäu-
den Hofraum und großen Kellern, iſt mit 3
bis 4000 Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei

Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aetznatron
zum Seifekochen nebſt Recept zu einer
guten Seife empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Vliegenleim
in Büchſen à I und ausgewogen
empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Parfümirten Benzin
in beſter Qualität, zum Waſchen der
Handſchuhe und zum Entfernen von
Flecken empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Eine Ziegelei bei Leipzig, im beſten Be
triebe, Preis 8000 iſt mit 3000 An

Näheres
gr. Ulrichsſtr. Nr. 24.

zahlung zu verkaufen.

Ein 2jähr. dreſſ. Jagdhund iſt zu
verkaufen. Rittergut Beuchlitz.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 24. Juli

Grosses Concert
zum Beſten der ThereſienStiftung,

unter gefälliger Mitwirkung der Damen Ket“
ſchau aus Erfurt, Haußmann aus Han
nover und des Herrn Concertmeiſter Drechs
ler aus Riga. Entree à Perſon 7

Anfang Uhr. E. John.
Bei unſerm Abſcheiden von Halle fühlen

wir uns gedrungen der geehrten Bürgerſchaft
für die Gaſtfreundlichkeit, die uns zu Theil ge
worden, unſern herzlichſten Dank nachzurufen.

Halle, den 18. Juli 1869
Turn Verein Weißenfels.
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